
 
 
 
 

 
 
Berlin, den 3.5.2013 
 
Pressemitteilung an alle an der europäischen Kultur interessierten 
Journalistinnen und Journalisten 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
beigefügt (als pdf) übersenden wir Ihnen eine Erklärung zweier 
Initiativkreise (www.berlinkreisrund.de und www.ioer.org), 
die auf ein für den Kulturbereich in Europa zentral wichtiges  
FREIHANDELSABKOMMEN ZWISCHEN USA UND EU hinweisen. 
 
Bei den bisherigen Verhandlungen zum - wiederum hinter verschlossenen EU-
Türen – verhandelten Freihandelsabkommen fehlt bisher die BEREICHSAUSNAHME 
FÜR KULTUR UND AUDIOVISUELLE MEDIEN. Dies würde den Wegfall jeglicher 
Kultur- und Medienförderung außerhalb der staatlichen Einrichtungen 
bedeuten. 
 
Unser kultureller Reichtum würde zugunsten rein wirtschaftlicher Tendenzen 
einschneidend reduziert. Durch die Unterzeichnung der UNESCO-Konvention zur 
Kulturellen Vielfalt von 2005 haben sich sowohl die EU selbst als auch die 
Mitgliedstaaten Europas verpflichtet, die kulturelle Vielfalt zu schützen 
und zu fördern. Die Konvention stellt eine völkerrechtlich verbindliche 
Grundlage für das Recht aller Staat auf eigenständige Kulturpolitik dar. 
Deutschland hat die UNESCO-Konvention am 12. März 2007 ratifiziert. Im 
Dezember 2009 hat die deutsche UNESCO-Kommission das Weißbuch „Kulturelle 
Vielfalt gestalten“ herausgegeben. 
 
Wir bitten Sie, fordern Sie dringend mit Ihren Möglichkeiten die 
KULTURAUSNAHME (L’Exception culturelle) ein. 
 
Mit besten Grüßen 
Die Gründerinnen des Komitee für die EU-Kultur Ausnahme Berlin (CEC-Berlin) 
 
Ihre Rückfragen richten Sie bitte an 
Antje Karin Pieper 
mail: antje-k.pieper@t-online.de 
Internet der Initiative www.berlinkreisrund.de 
 
 
Diese Mail wird verschickt von: 
EINFLUSSREICHE KUNSTAGENTINNEN 
Anne Schäfer-Junker, Dipl. phil. 
Pf 87 01 20 / 13161 Berlin 
info@spreeinsel.de  www.spreeinsel.de 
info@aujourd-hui.de www.aujourd-hui.de 
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